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Am 23. September von 18 bis 1 Uhr

Museumsnacht verspricht 
überwältigenden Kunstgenuss

Das stinkt zum
Himmel...

Wer kennt nicht die Situation: Man hat
es eilig, um pünktlich zu einem wichti-
gen Termin zu gelangen – und plötzlich
steht man inmitten eines „Häuf-
chens“. Der Hundekot stinkt zum
Himmel, die Schuhe sind verdreckt. 
Besonders auch auf Grünanlagen und
Kinderspielplätzen ist das Thema im-
mer wieder aktuell. Und dabei stellt
Hundekot eine ernstzunehmende In-
fektionsquelle dar. Denn die Übertra-
gung von Salmonellen, Haken- und
Bandwürmern ist möglich und auch
wissenschaftlich belegt.
Nach bereits unzähligen Appellen an
Singener Hundehalter, setzt die Stadt-
verwaltung nun ein klares Zeichen,
indem sie Plastikbeutel speziell zur
Entsorgung von Hundekot kostenlos
bereitstellt. Damit wird den Singener
Hundebesitzern die erforderliche Be-
seitigung der Fäkalien erleichtert:
Herrchen und Frauchen sind mit der
Plastiktüte jederzeit in der Lage, die
Hinterlassenschaften ihres Vierbein-
ers zu entsorgen – entweder direkt in
einem der Hundekottütenspender
oder in einem der städtischen Papier-
körbe. 
Wenn das „Häufchen“ eines Tieres

nicht vom Halter entfernt wird, so liegt
eine Ordnungswidrigkeit vor, die ein
Bußgeld zur Folge hat. 

Falschfahrer in der
Fußgängerzone

Wer durch die Fußgängerzone schlen-
dert, wird oft genug durch lautes Klin-
geln erschreckt: Radler auf „Draht-
eseln“ nahen heran, die Menschen,
die zu Fuß unterwegs sind, sollen
ihnen Platz machen, meinen sie.
Selbst auf Gehwegen spielen sich
solche Szenen ab.
Wohlgemerkt, es sind nicht etwa
Kinder, die rein rechtlich bis zum Alter
von zehn Jahren auch auf dem Gehweg
fahren dürfen, sondern die Erwachse-
nen. Die Selbstverständlichkeit, die
dabei an den Tag gelegt wird, ist er
schreckend. Auf das Fehlverhalten an-
gesprochen, ist nicht nur keinerlei
Einsicht zu erkennen, man bekommt so-
gar Antworten, die man besser schnell
wieder vergisst.
Die Stadtverwaltung Singen bittet die
Radfahrer deshalb eindringlich, sich
an die Straßenverkehrsordnung zu
halten, im Bereich der Fußgängerzo-
nen sowie auf Gehwegen abzusteigen
und das Rad zu schieben. 
Ansonsten kann dies mit bis zu 25

Euro verwarnt werden. Und noch ein
Hinweis: Auch der radelnde „Falsch-
fahrer“ muss mit einer Verwarnung
von bis zu 30 Euro rechnen.

Buswartehäuschen
oft zweckentfremdet

Immer wieder erhält die Stadtverwal-
tung Hinweise für Sachbeschädigun-
gen an öffentlichen und privaten Ob-
jekten. So sind zum Beispiel die Bus-
wartehäuschen sehr häufig von sol-
chen unnötigen Aktionen betroffen.
Jährlich entstehen dem Unternehmen,
das die Häuschen im Auftrag der
Stadtverwaltung betreut, Schäden in
Höhe von über 20 000 Euro. 

„Vor allem werden die Bänke heraus-
gerissen, die Plastikscheiben zerstört
oder aber das gesamte Häuschen mit
Graffiti besprüht“, weiß Markus Schwarz,
Verantwortlicher des Unternehmens
„Schwarz Werbung“, zu berichten. Die
überdachten Sitzmöglichkeiten dienen
den Jugendlichen im Sommer ver-
mehrt als Treffpunkt. Nicht selten
stehen diese Bushäuschen allerding in
nächster Nähe eines Wohnhauses,
womit ein weiteres Problem im Zu-
sammenhang steht: nämlich die
nächtlichen Ruhestörungen.

Halbzeit der
Umfragebogen-Aktion:

Erinnerungskarten
verschickt

Die Bürgerbefragung zum „objekti-
ven und subjektiven Sicherheitsge-
fühl“ der Singener Kriminalpräven-
tion (SKP) läuft nunmehr seit zwei
Wochen. Um jenen Singener
Bürgerinnen und Bürgern, die bis-
her ihre Fragebögen nicht zurück-
gesendet haben, die Wichtigkeit
der Teilnahme zu verdeutlichen,
verschickte die SKP am Freitag, 15.
September, an alle von der Zu-
fallsstichprobe gezogenen Perso-
nen eine Erinnerungskarte. Diese
Karte erhielten sämtliche 2000
Teilnehmer, da aufgrund der Ano-
nymität der Auswertung keine
Rückschlüsse darüber möglich sind,
wer bereits geantwortet hat. 
Daneben ist das Bürgertelefon der
SKP weiterhin unter 85145 bis zum
29. September geschaltet. Hier
sind engagierte Singener Bürgerin-
nen und Bürger aufgerufen, sich
zum Thema „Sicherheit in Singen“
zu äußern.

Die Friedhofsverwaltung geht neue We-
ge im Erdbestattungsbereich. Auf dem
Singener Waldfriedhof gibt es ein weite-
res Angebot: Die Erdbestattung in ei-
nem sogenannten „Friedkreis“.
Die Stadt Singen trägt damit der Tatsa-

che Rechnung, dass sich viele ältere
Bürger nach wie vor eine Erdbestattung
wünschen, sich aber dann doch für eine
Feuerbestattung entscheiden, weil für
die Grabpflege oftmals kein Angehöri-
ger mehr da ist.

Für den Leiter der Abteilung Friedhöfe,
Willi Weingärtner, war dies der Anlass,
im Erdbestattungsbereich zu handeln.
Sein Slogan heißt: „Alles aus einer
Hand“.

Die neue Alternative des „ Friedkreises“
bedeutet: Erdbestattungen können als
Reihengrab (25 Jahre Ruhezeit inklusive

Pflege und Stein für 2840 Euro) oder als
Wahlgrab für zwei Erdbestattungen (30
Jahre Nutzungszeit, inklusive Pflege
und Stein für 4215 Euro) durchgeführt
werden. 

Künftig  steht direkt ein Ansprechpart-
ner für die Grabpflege zur Verfügung.
Mit dieser neuen Form der Erdbestat-
tung kann vielen älteren Bürgern aus
Singen und den Randgemeinden die
Arbeit bei der Grabpflege abgenommen
werden. 

Eine Erdbestattung wurde bereits
durchgeführt. Im Eingangsbereich des
Waldfriedhofs sind zwei Muster-Fried-
kreise erstellt worden. Auch für auswär-
tige Bürger besteht die Möglichkeit, auf
dem Singener Waldfriedhof ein Erdgrab
zu erwerben. 

Weitere Informationen sind bei der
Friedhofsverwaltung unter Telefon 85-
396 oder 85- 384 erhätlich.

„Friedkreis“: Neue Form
der Erdbestattung

Im Eingangsbereich des Sin-
gener Waldfriedhofs sind
zwei Muster-Friedkreise er-
stellt worden. Auch für aus-
wärtige Bürger besteht die
Möglichkeit, hier ein Erd-
grab zu erwerben.

Mit dieser neuen Form der Erd-
bestattung kann vielen älteren
Bürgern aus Singen und den
Randgemeinden die Arbeit bei
der Grabpflege abgenommen
werden. 

Aachbad auf Rekordkurs: 
100 000. Besucher(in) begrüßt

Das Aachbad ist voll auf Besucher-Rekordkurs – und dies, obwohl das Augustwetter nur einen mäßigen
Ansturm beschert hat: Mit Manuela Schultheiß aus Schlatt am Randen konnten Bürgermeister Bernd Häusler
und Bademeister Edwin Bucher den 100 000. Besucher in der auslaufenden Saison begrüßen. Manuela
Schultheiß, die in der Hohentwielstadt arbeitet und oft die Mittagspause zum Schwimmen im Singener Frei-
bad nutzt, erhielt neben einen Blumenstrauß und einem Badetuch auch eine Familiendauerkarte für das
kommende Jahr überreicht.

A achbad

Die Museumsnacht Hegau-Schaffhau-
sen 2006 wirft ihre Schatten voraus: Am
Samstag, 23. September, ist von 18 bis 1
Uhr wieder jede Menge Kulturgenuss
angesagt. Allein in Singen laden 11
Stationen zum Verweilen, Staunen und
Erleben ein. 

Die Jahresausstellung der „Singener
Maler“ ist im Rathaus (Bürgersaal) zu
sehen. Thema: „ROT, ROT, ROT (Bilder,
Objekte, Plastiken und eine Installa-
tion). Um 19, 21 und 23 Uhr werden

Führungen durch das Rathaus zu Wer-
ken von Otto Dix, Curt Georg Becker,
Josef Kosuth, Kirsten Mosher und Tom
Leonhardt angeboten. Auf dem Vorplatz
des Rathauses startet um 18.30 Uhr die
„SkulpTour“ – eine Führung per Fahrrad
mit Dr. phil. Andreas Gabelmann. 

Das Hegau-Museum will zusammen mit
dem Singener Museumsverein mehr
Licht in die Dunkelheit der langen Nacht
der Museen bringen: Die interessante
Sammlung des Museums ist voller ar-
chäologischer Zeugnisse; allerdings ge-
ben sie ihre Geheimnisse nur preis,
wenn sie auch von allen Seiten beleuch-
tet werden. Die Besucher, deren Sinne
auf vielfältige Weise angesprochen wer-
den, haben die Möglichkeit, Museums-
objekte sprichwörtlich der Dunkelheit
zu entreißen. 

Das städtische Kunstmuseum bietet
neben einem Blick in die Sammlung
auch eine Übersicht über das Werk
eines „Altmeisters“ der „subjektiven
fotografie“: Toni Schneiders, der erst
kürzlich verstorben ist. Um 20 und 22
Uhr finden Kurzführungen statt. Ein
kleiner Ausschank und ausreichend
Sitzgelegenheiten laden auch mal zum
Verschnaufen ein. 

In den Postarkaden
(Bahnhofstraße 13-15)
zeigt die bekannte
Künstlerin iti Janz die
A u s s t e l l u n g e n
„Hontes“ – Bilder
vom Hohentwiel –
„Sternzeichenpfad“,
und „Erotisches Ka-
binett“. Selbst zum
Künstler zu werden
das ist bei einem
Workshop möglich,
außerdem können die
Sternbildzeichen-Bil-
der ersteigert werden.
Für musikalische Un-
terhaltung sorgt die
Klavierklasse der Sin-
gener Jugendmusik-
schule beschwingt im
Bistro Hemingway. 

Der „Seetroll“ veranstaltet zusammen
mit dem Miniaturmaler Harald Hermann
einen kurzweiligen Miniaturbemalwork-
shop. Im „Bistro Hemingway“ werden
ein biografischer Vortrag über Ernest
Hemingways Leben gehalten und
Auszüge aus seinen Werken vorgele-
sen.

In der Tagesklinik Singen in der Frei-
heitstraße bespielt Markus Brenner
zwei Videoleinwände. Nach dem Motto
„Theater für alle“ treten die Maskenfi-
guren des Theaterprojekts der Tageskli-
nik auf. 

Unter dem Titel „Kunst
und Kuchen“ ist bei
Porzellan-Oexle Ei-
geninitiative gefragt:
Unter Anleitung von
George Ignatoiu kön-
nen die BesucherIn-
nen selbst einmal in
die Rolle eines Künst-
lers/einer Künstlerin
schlüpfen.

Ein absolutes High-
light der diesjähri-
gen Museumsnacht
Hegau-Schaffhausen
könnte der Besuch
der Ausstellung Otto
Dix – Retrospektive
im Museum zu Aller-
heiligen in Schaff-
hausen werden.

Natürlich freuen sich auch alle anderen
teilnehmenden Museen, Ateliers und
Institutionen genau so auf die Besu-
cher.

Neben den Städten Singen und Schaff-
hausen sind wieder dabei: Blumenfeld,
Büsingen, Engen, Gottmadingen, Hallau,
Öhningen, Ramsen, Randegg, Stein am
Rhein, Steisslingen, Thayngen, Wangen
und ganz neu in diesem Jahr Diessenho-
fen. 

Weitere Informationen im Internet unter
www.museumsnacht-hegau-schaffhau-
sen.com.

Die Shuttlebusse, die in dieser
Nacht alle Ausstellungsorte mit-
einander verbinden, fahren bis
um 1 Uhr, so dass alle kultur-
begeisterten Nachtschwärmer
wieder das äußerst vielseitige
Kunstangebot genießen kön-
nen.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Wieder bei der Museumsnacht in Sin-
gen dabei: Galeristen, Künstler und
Künstlerinnen, von denen manche
mittlerweile schon zum Repertoire
dieser kulturellen Großveranstaltung
gehören.
So sind im Forstpavillon auf dem
Landesgartenschaugelände die Werke
der Kultur Werkstatt Singen – Elisa-
beth Kohout und ihre Kursteilnehmer
– zu sehen. 
Gemälde von Hinrich Zürn werden in
der Hegau-Bodensee-Galerie (Ekke-
hardstraße) gezeigt. 
Britta Giffel lädt in ihr Kostümwelten-
Atelier (Hadwigstraße) ein,   zeigt alte

und neue Arbeiten zum Thema
„Gezweigbilder und Latzkleider“.
Zu „Kunstbegegnungen im Glashaus“
kommt es mit den Malerinnen MaRo
Siegl und A. Petra Ehinger sowie dem
Bildhauer Alexander Weinmann in der
Schaffhauser Straße.
Ein ganz besonderes Kultur-Higlight
kann man in der Hontes-Scheunenga-
lerie auf der Domäne Hohentwiel erle-
ben: Dort wird ein öffentlicher Raku-
Brand – ein schaurig schönes,
erlebnisreiches Farbenspiel – zele-
briert. Außerdem sind die Kunstkera-
miken von Klaus Rothe und Rolf
Neuweiler ausgestellt.

Galeristen, Künstler, Künstlerinnen...

Bereits zum vierten Mal wird die
Hegaustadt Singen mit ihrer reizvollen
Vulkanlandschaft und den herrlichen
Strecken am Sonntag, 24. September,
zum Austragungsort für das Finale der
„Sog Sportmanagement Mountainbike
Serie“ – in diesem Jahr des „Rothaus
Bike-Marathon Cups 2006“. Start und
Ziel sind erstmals im Münchried-
Stadion. 

Von dort führt die Rennstrecke über die
Münchried- und Schlachthausstraße,
vorbei an den Tennisplätzen des TC
Singen über die Schaffhauserstraße
und von dort entlang des Aachbades in
den Hegau.

Auf Wunsch vieler Teilnehmer erfolgt
der Start wieder am Sonntag. Die Star-
ter werden in Singen mit einem wertvol-
len Duschtuch als Finisher-Präsent und
interessanten Preisen geehrt. Zusätz-
lich will der Hauptsponsor, die Rothaus
Brauerei, das größte Teilnehmerteam
auszeichnen.

Am Samstag, 23. September, findet ab
18 Uhr die traditionelle Nudelparty mit
anschließender Streckenpräsentation in
der Münchriedsporthalle statt.

Es ist ein großes Teilnehmerfeld – von
bekannten internationalen Fahrern bis
hin zu den treuen Hobbysportlern – zu
erwarten.

Spannende „Kopf-an-Kopf-Rennen“ sind
vorprogrammiert, da in Singen auch der
Gesamtsieger des Rothaus Bike-Mara-
thon-Cup ermittelt wird.

Für alle Hobby-Biker, die einmal Renn-
atmosphäre schnuppern möchten, gibt
es eine Einsteigerstrecke über 30 Kilo-
meter, die ohne Leistungsdruck gefah-
ren werden kann. Weitere Strecken sind
die Mitteldistanz mit 63 Kilometern
(1440 Höhenmeter) und die Langdis-
tanz mit 93 Kilometern (2040 Höhen-
meter).

Startschuss für die lange Runde ist um
9 Uhr; danach folgt der Start um 9.30
Uhr für die Mittlere Strecke und um
9.45 Uhr für die Kurzstrecke. Bürger-
meister Bernd Häusler und Sportaus-
schussvorsitzender Roland Brecht wer-
den die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer auf die Strecke schicken.

Weitere Informationen zum Hegau-
Bike-Marathon gibt es unter: 
„Sog Sportmanagement“, Telefon
07702/419021, oder im Internet
unter www.sog-sport.de.

Hegau-Bike-Marathon mit Top-Besetzung

Die Starter werden in Singen
mit einem wertvollen Dusch-
tuch als Finisher-Präsent und
interessanten Preisen geehrt.
Zusätzlich will der Hauptspon-
sor, die Rothaus Brauerei, das
größte Teilnehmerteam aus-
zeichnen.

Am Sonntag, 24.
September, wird

Singen einmal
mehr zum

Austragungsort
für das Finale der

„Sog Sportma-
nagement Moun-
tainbike Serie“ –

in diesem Jahr
des „Rothaus

Bike-Marathon
Cups 2006“.

Start und Ziel:
Münchried-

Stadion.
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Aus den Fraktionen

Hegaupreis für
Friedrich Krause

Mit dem Hegaupreis der Gemeinde
Steißlingen werden Menschen geehrt,
die sich für die kulturhistorischen Be-
lange unserer Re-
gion engagieren und
einsetzen. In diesem
Jahr zeichnete man
gleich drei Personen
aus, die sich um die
regionale Archäolo-
gie verdient gemacht
haben. Neben Erich
Lang und Dr. Die-
trich Wollheim er-
hielt Friedrich Krau-
se den Hegaupreis
für seine beispiel-
hafte ehrenamtliche
Bildungsarbeit im Singener Hegau-Mu-
seum. 

Seit 1995 ist Friedrich Krause ehrenhal-
ber Mitarbeiter im Archäologischen He-
gau-Museum der Stadt. Seine Hauptbe-
schäftigung: die Vermittlung der Ur-
und Frühgeschichte an ein meist junges
Publikum. Seit elf Jahren nunmehr hat
er über 800 Bildungsveranstaltungen
mit Geschick und immer großer Freude
durchgeführt. Mit seinem enormen  Hin-
tergrundwissen und einem außeror-
dentlich didaktischen Gespür vermoch-
te Friedrich Krause in zahllosen Führun-
gen und Ferienaktionen auf spannende

Weise die Ur- und Frühgeschichte des
Hegaus und des Bodenseeraumes nä-
her zu bringen, Jung und Alt für die Ge-

schichte unserer Re-
gion zu begeistern.

Schulklassen, Kinder-
gärten, Finanzbeam-
te beim Betriebsaus-
flug, Geburtstags-
gruppen oder Wei-
terbildungskurse
kirchlicher Gruppie-
rungen: die Vielfalt
des Publikums ist
groß.
Voller Spaß und
Hingabe widmet er

sich den Interessierten und schafft es,
seine Zuhörer in den Bann der Ge-
schichte zu ziehen.

Ralph Stephan, der Leiter des Hegau-
Museums, schätzt die Leistungen sei-
nes ehrenamtlichen Mitarbeiters be-
sonders hoch ein: „Ohne Friedrich Krau-
se wäre weder die Fülle der jährlich et-
wa 250 Veranstaltungen noch die be-
sondere inhaltliche Qualität in diesem
Umfang möglich. Wer einmal gesehen
hat, wie eine Gruppe von Kindern an
seinen Lippen hängt, versteht, warum
wir so begeistert von Friedrich Krause
sind.“ 

Mit seinem großem Hinter-
grundwissen und einem au-
ßerordentlich didaktischen Ge-
spür vermochte  Friedrich Krau-
se die Ur- und Frühgeschichte
des Hegaus und des Boden-
seeraumes näher zu bringen,
Alt und Jung für die Geschichte
unserer Region zu begeistern.

Bildung mit Spaß: Friedrich Krause bei der Führung einer Schulklasse.
Jetzt wurde der ehrenamtliche Mitarbeiter des Hegau-Museums mit
dem Hegau-Preis ausgezeichnet.

Singener Maler
stellen aus

„ROT, ROT, ROT“, so das Motto der
Jahresausstellung der „Singener
Maler“, die dieses Jahr im Bürger-
saal des Rathauses stattfindet. Die
Vernissage ist am 22. September.
Bis zum 8. Oktober kann die Aus-
stellung von Montag bis Freitag in
der Zeit von 11 Uhr bis 13 Uhr sowie
samstags und sonntags, 10 Uhr bis
17 Uhr, besichtigt werden (in der
Museumsnacht am 23. September,
18 Uhr bis 24 Uhr). Es sind übrigens
Werke von  Joachim Böhm, A. Petra
Ehinger, Vera Floetemeyer-Löbe,
Werner Fluck, Beatrix Hassert-
Waldschütz, Boleslav Kvapil, Tho-
mas Mayr, Monoka Murzin, Karola
Osrermayer und Marianne Wirth zu
sehen. 

SPD
Fraktion in Überlingen a. R.

Die SPD-Stadtrats-
fraktion hat die
Reihe ihrer Besu-
che bei allen Sin-

gener Stadtteilen in Überlingen am
Ried abgeschlossen. Per Fahrrad waren
die Stadträte in den Singener Stadtteil
gefahren, der als erster freiwillig zur
Stadt Singen kam. Ortsvorsteher Wolf-
gang Bangert, Ortschaftsräte und  Bür-
ger – unter ihnen auch Bürgermeister
Bernd Häusler als künftiger Überlinger
Neubürger – begleiteten die Räte beim
Rundgang durch den Stadtteil.

„In Überlingen läuft was“: Allein drei
Projekte sind derzeit im Bau bzw. un-
mittelbar vor Baubeginn. Wolfgang
Bangert zeigte den Stadträten zu-
nächst die großen Baufortschritte des
„Bürgerhauses“ von Überlingen am
Ried. Das Gemeinschaftswerk von Kir-
che, Stadt und Vereinsarbeit werde, so
der Ortsvorsteher, ein Schmuckstück
für Überlingen. Durch die Vorfinanzie-
rung seitens der Kirche sei es gelun-
gen, sehr rasch eine gute Lösung für
Vereins- und Kirchentätigkeiten zu fin-
den. Bereits Ende Oktober dieses Jah-
res sei mit der Fertigstellung zu rech-
nen.

Weiteres Überlinger Projekt war der
Umbau des Kindergartens. Um eine
vierte Kindergartengruppe einrichten
zu können, musste hier eine schnelle
Lösung gefunden werden. Im Nach-
tragshaushalt der Stadt Singen wurden
dafür 350 000 Euro  zur Verfügung ge-
stellt. Die SPD-Stadträte betonten,
dass eine solche Summe für eine weite-
re Gruppe ungewöhnlich hoch sei.
Allerdings müsse berücksichtigt wer-
den, dass damit auch eine umfassende
Lösung für die Zukunft gefunden wer-
den konnte. Kritisch wurde dabei fest-
gestellt, dass der Baubeginn für Um-
bauarbeiten des Kindergartens rund
zwei Monate im Verzug sei. Bürger-
meister Bernd Häusler wies hier auf die
schleppenden Architektenleistungen hin.
Ortsvorsteher Wolfgang Bangert sagte,
dass durch die Wohn-Tainer-Zwischen-
lösung und die Gruppe im Franziskus-
heim alle Kinder von Überlingen im
September dieses Jahres aufgenom-
men werden könnten.

Beim Rundgang durch das Neubauge-
biet Vogelplatz konnten sich die SPD-
Stadträte vom großen Baufortschritt
überzeugen. In Kürze werde die Stadt
Singen mit dem Bau des Kinderspiel-
platzes an der Nordseite des Neubau-
gebietes beginnen. Auf die Frage aus
der Bürgerschaft nach der Zukunft der
Schulsituation in Überlingen, sagte
Bürgermeister Bernd Häusler, dass die
Stadtverwaltung derzeit prüfe, ob we-
gen des künftigen starken Andrangs
von Grundschülern in Überlingen eine
Konzentration der Hauptschüler in Boh-
lingen erfolgen soll. 

Beim abschließenden Hock in der „Al-
ten Mühle“ in Überlingen bedankte sich
Fraktionsvorsitzende Regina Brütsch
bei den Überlingern für ihr großes Bür-
gerengagement in ihrem Stadtteil.
Nach der gelungenen 850-Jahr-Feier
solle in Überlingen jetzt an den Dorf-
entwicklungsplan herangegangen wer-
den. Wo, wie und wieviel Überlingen in
Zukunft wachsen soll, müsse mit der
Bürgerschaft gemeinsam entwickelt
werden. Das betreffe auch die Frage
neuer Baugebiete. 

Regina Brütsch sagte zu, dass sich die
SPD-Fraktion wie bei der erfolgreich
durchgesetzten Überschreithilfe auch
des Themas „Gefahrenguttransporte
auf der Landstraße durch Überlingen“
annehmen werde. Brütsch: „Das Land-
ratsamt Konstanz darf nicht nur fest-
stellen, dass hier eine Wasserschutzzo-
ne II besteht, sondern soll gefälligst
auch daraus die verkehrsrechtlichen
Anordnungen treffen“.
Dietmar Johann

Öffnungszeiten
des Kunstmuseums

Dienstag: 10 bis 12/14 bis 18 Uhr
Mittwoch – Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag

„Schwarzgeld für weiße Tauben“, so
heißt die Politsatire des französischen
Autors Pierre Sauvil (in der deutschen
Fassung von Christian Wölffer), mit
der am Samstag, 7. Oktober, 20 Uhr,
die Theatergastspiele Kempf den fünf-
teiligen Veranstaltungsreigen des mitt-
leren Aufführungsringes „C“ in der
Kunsthalle eröffnen. 

In diesem geschickt gebauten Thea-
terspaß mit amüsanten Typen nimmt
Sauvil den politischen Ungeist aufs
Korn, der in Gestalt von Egoismus,
Korruption und Vetternwirtschaft über-
all auf der Welt eine zeitlose Zeiter-
scheinung ist.
Minister Bertrand Guéraud alias Vol-

ker Brandt nimmt es mit der Sorge um
das Gemeinwohl nicht so genau. Er
versteht es vortrefflich, sein eigenes
Schäfchen ins Trockene zu bringen. –
Wenn da nur nicht der Abgeordnete
Bouladon gewisse Dokumente ent-
deckt hätte, um ihn zu erpressen. Um
einen öffentlichen Skandal zu vermei-
den, bleibt dem Minister nichts ande-
res übrig, als auf dessen infame For-
derung einzugehen...!

Die Eintrittskarten sind seit 16. Sep-
tember bei der  Touristikinformation
der Stadt Singen (Verkehrsamt), Tele-
fon 0 77 31/85-262, in der Marktpas-
sage, August-Ruf-Straße 13, erhält-
lich.

Politsatire „Schwarzgeld für
weiße Tauben“ in Kunsthalle 

Theaterspaß mit
„Mein Freund Wickie“
Ein Musical für Jung und Alt ist „Mein
Freund Wickie“ von Runer Jonsson und
Josef Göhlen. Das „Theater auf Tour“
aus Frankfurt zeigt am Montag, 9. Okt-
ober, 16 Uhr, im Kinderring „L3“ der
Kunsthalle die Geschichte eines ängst-
lichen und schwachen, aber ungeheuer
pfiffigen Wikingerjungen. Er begleitet
seinen Vater und dessen Gefährten auf
deren Raubzügen um die Welt und er-
lebt die verschiedensten Abenteuer.
„Mein Freund Wickie“ hat eine span-
nende Handlung, witzige Dialoge und
fetzige Musik für die ganze Familie. 
Karten im Vorverkauf gibt es in begrenz-
tem Umfang seit 18. September bei der

städtischen Abteilung „Kultur und Tou-
ristik“ im ersten Stockwerk der Markt-
passage, Telefon 85-262.

„Mein Freund Wickie“ ist am Mon-
tag, 9. Oktober, 16 Uhr, im Kinder-
ring „L3“ der Kunsthalle zu sehen.

Aus einem Beschäftigungsverhältnis
heraus findet man leichter eine Arbeits-
stelle. Daher soll schon die Zeit von der
Kündigung bis zum Ende der Beschäfti-
gung aktiv für die Arbeitsuche genutzt
werden. Deshalb sollen sich Personen,
die gekündigt wurden oder selbst ge-
kündigt haben, unverzüglich persönlich
bei der Agentur für Arbeit melden. Dort
erhalten die Betroffenen die notwendi-
gen Informationen und Vermittlungs-
vorschläge, damit sie möglichst erst gar
nicht arbeitslos werden. 
Bei zeitlich befristeten Beschäftigungs-
verhältnissen muss die Meldung bei der

Agentur für Arbeit drei Monate vor Ende
des Arbeitsverhältnisses oder Ausbil-
dungsverhältnisses erfolgen. Personen,
die selbst gekündigt haben, oder Perso-
nen, denen gekündigt wurde, sollten
dies unverzüglich der Agentur für Arbeit
mitteilen.
Zu beachten ist: Wer sich arbeitsuchend
meldet und ein Beschäftigungsangebot
der Agentur für Arbeit ohne wichtigen
Grund nicht annimmt, nicht antritt oder
das Zustandekommen eines Arbeitsver-
hältnisses verhindert, muss mit einer
Sperrzeit rechnen, falls Leistungen be-
antragt werden.

Wenn Arbeitslosigkeit droht: sofort zur Agentur für Arbeit

Ein AGENDA-Projekt, das vereint. – Kindergartenkinder des Kiga St. Raphael (Bohlingen), Erstklässler der Grundschule Bohlin-
gen und die Bio-AG der Wessenbergschule Singen hatten ihre Freude: Gemeinsam pflanzten sie selbst gezogene Wildblumen in
die Wiese an der Bohlinger Grund- und Hauptschule ein. Eine weitere Pflanzaktion mit der Bio-AG lief auf der Wiesenfläche an der
Bietinger Grundschule mit den Kindern der 3. Grundschulklasse. Mit Wildblumensamen aus einheimischen Wildpflanzen am
Klassenzimmerfenster fing alles an. Die zur Auspflanzung reifen Wildstauden wurden später zum nachhaltigen und ökologischen
Nutzen in die Schulbiotope ausgepflanzt. Die von den Kindern selbst eingebuddelten Wildpflanzen sollen im Frühjahr zum greif-
baren Blüherlebnis werden. Im nächsten Schuljahr geht es mit dem nachhaltigen Projekt der Wildpflanzen-Nachzucht weiter. Die-
ses AGENDA-Projekt wird von der Sparkasse Singen-Radolfzell und dem Gas- und E-Werk Singen grefördert.

Lokale Agenda 21 – Bio-AG, Kindergärten und Schulen 

Gemeinsame Pflanzaktion verspricht
Blüherlebnis im Frühling

Das Ensemble des Landestheaters
Schwaben (Memmingen) gastiert am
27. Oktober, 20 Uhr, in der Kunsthalle
Singen mit Carlo Goldonis (1707-1793)
berühmtem Verwirrspiel um einen Die-
ner in Nöten (Regie: Britta Schneider). 

Goldoni schrieb über 200 Theaterstücke.
Seine 1743 entstandene Komödie „Der
Diener zweier Herren“ gilt als  eines der
beliebtesten und erfolgreichsten Lust-
spiele der Weltliteratur.

Wie kann Eric Swan sein Gesicht wah-
ren, obwohl er schon seit zwei Jahren
arbeitslos ist und dies seiner Frau Linda
noch nicht eingestanden hat? Cash, die
ultimative Farce von Michel Cooney,
jongliert am 1. Dezember in der Auffüh-
rung der Badischen Landesbühne Bruch-
sal mit turbulenter Situationskomik und
existenziellen Schwindeleien eines ei-
gentlich sympathischen Menschen.

Das Ehepaar Hanna und Konrad wartet
im Stück „Schön, dass Ihr da wart“ auf
Gäste einer abendlichen Einladung und

hat Zeit, über die Besucher, sich selbst,
die erwachsenen Zwillingssöhne und
gewisse Irritationen in ihrem Ehealltag
zu reden. Hinter kauzigem Witz werden
die Probleme langsam deutlicher. Als
die Gäste wieder gegangen sind, gibt es
noch mehr Anlass, über sich selbst und

andere nachzudenken. Zeuge dieser
amüsanten Vorgänge werden die Zu-
schauer am 12. Januar 2007. 

Mrs. Lyon wird von einem Unbekannten
getötet. Am Tatort findet man die Adres-
se eines Gästehauses. Sind dessen Be-
sitzer oder deren Gäste die nächsten
Opfer? Oder ist etwa einer der Bewoh-

ner der gesuchte Mörder? – Eine span-
nende Antwort darauf gibt am Freitag,
2. Februar, 20 Uhr, das Kleine Theater
aus Bonn Bad Godesberg bei der Auf-
führung des Krimiklassikers „Die Mau-
sefalle“ von Agatha Christie (Regie:
Gert Becker).

Das sagt sich so leicht und unbedacht
dahin: „Die bessere Hälfte“. Alan Ayck-
bourn, zu sehen am 9. März als Auffüh-
rung der Theaterproduktion Düsseldorf,
führt in die Zweischneidigkeit dieser
Aussage mittels einer turbulenten Farce
ein – wohl mit dem Ergebnis, dass man
diese Redensart in Zukunft vorsichtiger
verwenden dürfte. Gaststar an diesem
Abend: Beatrice Richter. 

Abonnements für die jeweils am Freitag
stattfindenden Aufführungen des Volks-
bühnenringes sind beim Touristikbüro
der Stadt Singen, Telefon 85-262, in der
Marktpassage, August-Ruf Straße 13,
erhältlich (Abo V, fünf Vorstellungen,
wechselnde Platzverteilung je Vorstel-
lung; 54 Euro zahlbar in zwei Raten).

Finale Saison 2006/07 in der Kunsthalle – Volksbühne

Aufregendes Spiegelbild des Alltags 

Abonnements für die jeweils
am Freitag stattfindenden Auf-
führungen des Volksbühnen-
ringes sind beim Touristikbüro
der Stadt Singen, Telefon 85-
262, in der Marktpassage, Au-
gust-Ruf Straße 13, erhältlich.

Im Singener Nachbarschaftstreff „Lilje“
ist immer was los. Der Treff, der im Ok-
tober 2003 mit Geldern aus dem
Bundesprogramm des Ministeriums für
Familie, Senioren, Frauen und Jugend
„Lokales Kapital für soziale Zwecke“
(LOS) des Europäischen Sozialfonds un-
ter der Trägerschaft der Arbeiterwohl-
fahrt auf den Weg gebracht wurde, hat
sich im dritten Förderjahr sehr gut etab-
liert. Von montags bis freitags ist das
„Lilje“-Team mit Raimund Siirak und
Rosi Meffert als Koordinatoren in den
Räumlichkeiten an der Berliner Straße
8 präsent. 
Vielfältige Aktivitäten haben sich im
Laufe des dritten Förderjahres, das vom
1. Juli 2005 bis 30. Juni 2006 lief, ent-
wickelt. Neben den schon im zweiten
Jahr bestehenden LOS-Projekten „Be-
trieb Lilje“, „Koordination Arbeitslo-
se/Sozialberatung“, „Qualifizierung“,
„Hinführung zur Beschäftigungsbefähi-
gung“ und den Nähkursen wurden eine
Fahrradwerkstatt, eine Video-AG und
ein Integrationskurs für türkische Frau-
en angeschoben.

Von den laufenden Angeboten wie
Internet-Café, Bewerbertraining, Sozial-
beratung für Arbeitslose, Arbeitslosen-
frühstück, Malkursen, Frauenfrühstück,
Nähkursen und Integrationskursen wer-
den immer mehr Menschen aus dem
Umfeld der sozialen Stadt Langenrain

angezogen. Die Ziele im laufenden Be-
trieb sind Hilfe zur Selbsthilfe, Unter-
stützung Arbeitsloser, Schaffung von
Arbeits- und Freizeitangeboten sowie
ein täglicher Mittagstisch für einen sehr
günstigen Preis. 

Seit März 2006 ist Richard Wiggenhau-

ser als Küchenchef für den Mittagstisch
verantwortlich. Ihm stehen zwei Kü-
chenhilfen, teils 1,50-Euro-Kräfte oder
Menschen, die Sozialstunden ablei-
sten, zur Seite. Weil die Nachfrage nach
dem warmen Mittagstisch in den letz-
ten Monaten gestiegen ist, wurde die
Küche etwas umgebaut. Eine Spende
von Alcan Packaging aus den Verbesse-
rungsvorschlägen der Mitarbeiter in
Höhe von 4500 Euro kam da gerade
recht, um dieses Vorhaben umsetzen zu
können.

Für ein viertes Förderjahr (1. Juli 2006
bis 30. Juni 2007)  sind wiederum LOS-
Gelder beantragt worden. Für einen lau-
fenden Betrieb nach Auslauf der LOS-
Gelder ist die Gründung eines Förder-
vereins angedacht.

Auf Spenden wird die Einrichtung
weiterhin angewiesen sein. In Abspra-
che mit dem bisherigen Schirmherr, Alt-
OB Andreas Renner, geht die Schirm-
herrschaft für die „Lilje“ an dessen
Amtsnachfolger Oliver Ehret über. 

Aktivitäten im Stadtteilzentrum „Lilje“ blühen

LOS-Projekte kommen prima an

Die Ziele im laufenden Betrieb
sind Hilfe zur Selbsthilfe, Un-
terstützung Arbeitsloser, Schaf-
fung von Arbeits- und Freizeit-
angeboten sowie ein täglicher
Mittagstisch für einen sehr
günstigen Preis. 

Nicole Glaser hilft
dem Küchenchef
des Nachbar-
schaftstreff
„Lilje“,
Richard
Wiggenhauser,
bei der
Zubereitung des
Mittagstisches.
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Amtliches
Öffentliche

Sitzung

Aach wird entkrautet
Die Technischen Dienste der Stadt Sin-
gen werden voraussichtlich ab 25. Sep-
tember für die Dauer von zwei Wochen
die Hegauer Aach entkrauten.

Schrottsammlung
Die Jugendfeuerwehr Beuren führt am
Samstag, 23. September, eine Schrott-
sammlung in ihrem Stadtteil durch. Die
Einwohner werden gebeten, das Metall
ab 9 Uhr am Straßenrand bereit zu stel-
len.

Erntedankfest
Erntedankfest ist am Sonntag, 24. Sep-
tember. 10.15 Uhr: Eucharistiefeier mit
Segnung der Erntegaben; 11.30 Uhr:
Mittagessen im Pfarrhaus, anschlie-
ßend Kaffee und Kuchen; ab 16 Uhr fri-
sche Zwiebeldünne, Suser und Vesper-
teller. Der Erlös geht an die Patenschaf-
ten der Frauengemeinschaft und den
Schuldendienst der Pfarrgemeinde. Die
Frauengemeinschaft freut sich auf zahl-
reichen Besuch.

Heilfasten
Die Frauengemeinschaft lädt zur Teil-
nahme an der Heilfastenwoche vom 14.
bis 21. Oktober, jeweils von 18 bis 21
Uhr, ins Pfarrhaus ein. Heilpraktikerin
Heidi Rausch leitet den Kurs. Anmel-
dungen und Auskunft bei Heidi Rausch,
Telefon 07774/922348, oder Erika Hau-
ser, Telefon 45261.

Ortschaftsrat tagt öffentlich
Am Mittwoch, 27. September, findet um
20 Uhr im Sitzungszimmer des Rathau-
ses Bohlingen eine öffentliche Sitzung
des Ortschaftsrates statt. Folgende Ta-
gesordnung ist vorgesehen: 1. Bauge-
such a) Kenntnisgabeverfahren: Neu-
bau Carport und Garage, Höriblick 10
auf Flst.Nr. 5615; 2. Beratung und Be-
schlussfassung über den Antrag der
GHS Bohlingen zur Ausweisung einer
rauchfreien Zone im gesamten Schulbe-
zirk einschließlich der Aachtalhalle; 3.

Verschiedenes; 4. Bürgerfragestunde.
Änderungen und Ergänzungen bleiben
vorbehalten. Die vollständige Tagesord-
nung ist an der Anschlagtafel im Rat-
haus Bohlingen und im Infokasten aus-
gehängt.

Kulturausschuss
Am Mittwoch, 11. Oktober, findet im
Weihbischof-Gnädinger-Haus die Herbst-
sitzung des Kulturausschusses statt.
Neben allgemeinen Veranstaltungen
werden auch die Fasnachts- und Gene-
ralversammlungstermine festgelegt. An
die Vereinsvorstände ergeht rechtzeitig
eine schriftliche Einladung.

Aachentkrautung
Die Technischen Dienste der Stadt Sin-
gen werden voraussichtlich ab 25. Sep-
tember (Dauer: ca. zwei Wochen) ober-
halb der Krautentnahmestelle Singen
die Hegauer Aach entkrauten.

Abfall
Am Dienstag, 26. September, werden
die Altpapiertonnen geleert.

Sportverein
Fußball
Samstag, 23. September, 16 Uhr: DJK
Singen I – SV Bohlingen I;
16 Uhr: SG Bohlingen BI – FC Wollmatin-
gen BI;
Sonntag, 24. September, 10.30 Uhr SV
Bohlingen II – DJK Konstanz III

Dünnelefest
mit Musik

Zum 6. Dünnelefest in Friedingen am
Samstag, 23. September, ab 16 Uhr
(Schlossberghalle) lädt der Musikver-
ein herzlich ein. Mit mehreren Sorten
leckerer Dünnele, deftigen Broten mit
Speck, Leberwurst oder Schmalz, Most,
Wein usw. ist für das leibliche Wohl bes-
tens gesorgt. Für die musikalische
Unterhaltung sind die Jugendkapelle
Friedingen sowie der Musikverein aus
Mühlhausen und die Trachtenkapelle
aus Stetten zuständig. Für die jungen
Besucher wird eine Kinderecke einge-
richtet. Der Eintritt ist frei.

Herbst- und 
Königschiessen

Der Sportschützenverein führt von
Dienstag, 26. September, bis Sonntag
8. Oktober, das traditionelle Herbst-
und Königschiessen durch – verbunden
mit der Vereinsmeisterschaft für das
Sportjahr 2007. Geschossen werden
kann zu den bekannten Trainingszeiten.
Die Vorstandschaft fordert alle Sport-
schützen (vor allem diejenigen, welche
eine Waffenbesitzkarte besitzen) zur
Teilnahme auf, da dies das neue Waf-
fenrecht verlangt. Bei Terminschwierig-
keiten bitte Rücksprache nehmen. Nach-
dem die Sommerferien zu Ende sind,
beginnt am Dienstag, 19. September, 18
Uhr, wieder das Jugendtraining. Jugend-
liche ab zwölf Jahren, die Lust am
Schiesssport haben, sind zu einem
Schnuppertraining herzlich eingeladen.

Entkrautung
der Aach

Die Technischen Dienste der Stadt Sin-
gen werden ab 25. September voraus-
sichtlich für die Dauer von zwei Wochen
die Hegauer Aach oberhalb der Kraut-
entnahmestelle Singen entkrauten.

Schlepperfreunde:
Mostbetrieb

Bei ausreichender Nachfrage ist die
Friedinger Mosterei ab Samstag, 23.
September, für die Einwohner und Mit-
glieder der Schlepperfreunde geöffnet.
Anmeldungen unter Telefon 48394.

Frauengemeinschaft
Die Frauengemeinschaft lädt alle Frau-
en und Männer am Mittwoch, 27. Sep-
tember, 20 Uhr, nach der Frauenmesse
zum Vortrag: „Diabetes-mellitus – das
muss nicht sein“ in die Unterkirche ein.
Referentin: Dr. Petra Werkmeister.

Wein- und Suserfest
Die Reblauszunft lädt herzlich zum
Wein- und Suserfest am Erntedank-Wo-
chenende (30. September/1. Oktober)
in die Eichenhalle ein. Auf die Besucher
warten allerlei herbstliche Köstlichkei-
ten. Beginn: Samstag, ab 16.30 Uhr.

Fußball
am Wochenende

Aktive:
Samstag, 23. September, 16 Uhr: SV
Hausen II – SV Gailingen; Sonntag, 24.
September, 15 Uhr: SV Hausen I – SC
Weiterdingen

Fahrkartenverkauf
Bei der Verwaltungsstelle sind weiter-
hin Schülermonatsfahrkarten und Punk-
tekarten erhältlich.

Müllsäcke erhältlich
Bei der örtlichen Verwaltungsstelle sind
sowohl Gelbe Säcke wie auch Restmüll-
säcke erhältlich; des Weiteren Umwelt-
kalender mit den aktuellen Abfuhrter-
minen.

Termine der 
Feuerwehren

Die Maschinistenprobe der Aktiven ist
am Montag, 25. September, 19.30 Uhr,
am Gerätehaus.
Die Senioren treffen sich zum nächsten
Kegelnachmittag am Freitag, 29. Sep-
tember, 15 Uhr, im Gasthaus „Kranz“ in
Aach.

Müll
Papiertonne: Donnerstag, 28. September.

Krabbelgruppe Hausen
Mit Kindern bis zu drei Jahren trifft sich
die Krabbelgruppe um 9.30 Uhr in der
Eichenhalle. Gäste sind herzlich will-
kommen.

Mutter- und Kindturnen
Treffpunkt ab Mittwoch, 20. September,
16 Uhr, in der Eichenhalle. Immer mitt-
wochs treffen sich die Kinder von drei
bis fünf Jahren in Begleitung eines El-
ternteils. Infos bei Rahel Becker, Tele-
fon 52222.

Fundsache
Aufgefunden wurde ein Spanngurt. Die-
ser kann zu den jeweiligen Öffnungszei-
ten der Verwaltungsstelle abgeholt
werden.

Schrottsammlung
Die Hegauer-Burghexen führen am
Samstag, 23. September, ab 9 Uhr eine
Schrottsammlung durch. Aus organisa-
torischen Gründen wird darum gebeten,
den Schrott erst am Samstagmorgen
rauszustellen. Die Hegauer Burghexen
bedanken sich für das Verständnis.

Senioren-Treff
Die nächste Zusammenkunft der Senio-
rengruppe muss wegen des Feiertags
um eine Woche verschoben werden –
und zwar auf Dienstag, 10. Oktober,
14.30 Uhr, im Gasthaus „Zum Kranz“.
Die Seniorengruppe lädt hierzu herzlich
ein und bittet um Beachtung der Ter-
minverschiebung.

Flohmarkt mit 
Zwillingsbasar

Der Elternbeirat des Kindergartens
Schlatt unter Krähen veranstaltet am
Samstag, 30. September, von 14 bis 16
Uhr einen Flohmarkt rund ums Kind mit
Zwillingsbasar in der Hohenkrähenhal-
le. Es können Kinder- und Zwillingssa-
chen aller Art selbst verkauft werden.
Schwangere werden unter Vorlage ihres
Mutterpasses bereits um 13.30 Uhr ein-
gelassen. Es gibt eine Spielecke sowie
Kaffee und Kuchen. Anmeldungen und
weitere Informationen bei Manuela
Schneider, Telefon 949866 oder Mobil
016099128739.

Müll
Abfuhr der Papiertonnen ist am Mitt-
woch, 27. September. 

Appell an Hundebesitzer
Seit Anfang September befindet sich
der Kindergarten „Im Bündt“ in der Um-
bauphase. Hundebesitzer werden des-
halb gebeten, den Weg aus Sicherheits-
gründen nicht mehr zu benutzen.

Dekanatswallfahrt nach
Meersburg

Die Frauengemeinschaft lädt herzlich
zur Dekanatswallfahrt am Mittwoch, 4.
Oktober, nach Meersburg ein. Abfahrt:
13.15 Uhr am Brunnen. Der Abschluss

mit Einkehr in Meersburg findet um 18
Uhr statt. Anmeldung bei U. Brockhaus,
Telefon 26021, bis Freitag, 29. Septem-
ber. Unkostenbeitrag: 9 Euro.

Vorankündigung
Am Mittwoch, 25. Oktober, 20 Uhr, fin-
det im Franziskusheim ein Albus-Vor-
trag zum Thema „Mütter und Töchter“
statt.

Sammlung von Schrott
Am Samstag, 23. September, führt die
Jugendfeuerwehr ab 8.30 Uhr wieder ei-
ne Schrottsammlung durch. Es werden
keine elektrischen Gerätschaften (Fern-
seher, Waschmaschinen, Kühlschränke
usw.) mitgenommen. Bei Fragen bitte
an den Abteilungskommandanten Rein-
hold Gnädig, Telefonnummer 25460,
oder Jugendwart Armin Fendrich, Tele-
fon 29645, wenden.

Überlingen a. R.

Schlatt u. Kr.
Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren
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des Betriebsausschusses
Donnerstag, 28. September,

15.45 Uhr, Sitzungssaal 
Hohentwiel (Zimmer 319) 

des Rathauses, Hohgarten 2

Tagesordnung

1. Vorberatung über den Schlussbe-
richt der Stabsstelle Rechnungsprü-
fung über die örtliche Prüfung des
Jahresabschlusses der Stadtwerke für
das Wirtschaftsjahr 2005

2. Vorberatung über die Feststellung
des Jahresabschlusses, den Ergebnis-
verwendungsvorschlag und die Entla-
stung der Betriebsleitung der Stadt-
werke Singen für das Wirtschaftsjahr
2005

3. Vorberatung über die Vergabe des
Auftrags einer Machbarkeitsstudie
zur Vorplanung des Bahnhofsvorplat-
zes

4. Beschlussfassung über die Sanie-
rung der Kanäle in der Bahnhofstraße
in offener Bauweise

5. Genehmigung von außerplanmäßi-
gen Mitteln für den Kanalanschluss
Waldheimsiedlung

6. Beschlussfassung über die Mehr-
kosten für einen zusätzlichen Aufzug
beim Treppenhaus 5 in der Tiefgarage
Stadthalle

7. Vergabe der Kanalsanierungsarbei-
ten im Inlinerverfahren in der Radolf-
zeller Straße, der Aluminiumstraße
und in der Straße Oberzellerhau

8. Weitere dringende Vergaben

9. Mitteilungen

9.1. Bericht des Gewässerschutzbe-
auftragten des Jahres 2005 für den
Bereich Abwasser

9.2 Abwasserzweckverband Hegau-
Süd, Singen (Hohentwiel): Prüfungs-
bericht zum 31. Dezember 2005 der
WIBERA AG

9.3 Halbjahresbericht Stadtwerke
1/2006

10. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen.

Bankverbindungen der
Stadtkasse Singen

Zahlungen an die Stadtkasse Sin-
gen sind ausschließlich auf eines
der folgenden Bankkonten zu leis-
ten: 

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 30 61 512 
Bankleitzahl 692 500 35 
Volksbank Hegau
Kontonummer 20 010 
Bankleitzahl 692 900 00 
Postbank Karlsruhe
Kontonummer 53 49 750 
Bankleitzahl 660 100 75 

Vorverkäufe bei Tourist-Info
August-Ruf Straße 13
Marktpassage, 1. OG

Samstag, 23. September: 18 bis 1 Uhr
„Museumsnacht Hegau-Schaffhausen“
Sonntag, 1. Oktober: 20 Uhr „Der Para-
sit“, Kunsthalle, Ekkehardstraße 23-25
Samstag, 7. Oktober: 19.30 Uhr „1. Stu-
diokonzert“, Walburgissaal, Schlacht-
hausstraße 
Samstag, 7. Oktober: 20 Uhr „Schwarz-

geld für weiße Tauben“, Kunsthalle,
Ekkehardstraße 23-25
Samstag, 7. Oktober: 20.30 Uhr „3. Sin-
gener Kneipennacht“
Montag, 9. Oktober: 16 Uhr „Mein
Freund Wickie“, Kunsthalle, Ekkehard-
straße 23-25

Jahreskarten für die Insel Mainau und
verschiedene Varianten der bereits be-
kannten Bodensee-Erlebniskarte sind
im Verkehrsamt erhältlich.

Veranstaltungen auf einen Blick

Der baden-württembergische Kabel-
netzbetreiber Kabel BW modernisiert
in den kommenden Wochen das Ka-
belnetz in Singen. Die Orte sind dann
an eines der modernsten Kabelnetze
Europas angeschlossen. Nach der
Modernisierung ist nach Angaben von
Kabel BW extrem schnelles Internet
möglich – und das Telefonieren über
das TV-Kabel.
Für die Modernisierung werden durch

die Techniker der Firma an den zahl-
reichen Verteilerkästen technische
Bauteile ausgetauscht. Nach der Um-
stellung ist auf einigen Kanälen nur
noch Rauschen zu sehen, andere ha-
ben die Programmplätze getauscht.
Doch nach einem automatischen Sen-
dersuchlauf am Fernseher sind alle
gewohnten Sender wieder da. Im ana-
logen Kabel werden außerdem neue
Sender eingespeist.

Kabel BW modernisiert TV-Kabel in Singen

Eine Metallschrott-Straßensammlung
findet am Freitag, 22. September, in
Singen statt. Am Samstag, 23. Sep-
tember, sammeln dann die Vereine in
den Ortsteilen Beuren, Bohlingen,
Friedingen, Hausen,  Schlatt und
Überlingen.

Mitgenommen werden Gegenstände,
die komplett aus Metall bestehen,
z.B.: Armaturen, Auspuff, Blech, Ge-
häuse, Blechgeschirr und -besteck,
Bügelbrett (ohne Holzplatte), Bunt-
metalle, Dachrinnen, Draht (Maschen-
und Bindedraht), Dusch- und Bade-
wannen (Metall/Guss), Edelstahlspül-
becken, Fahrräder/-teile (ohne Reifen,
Sattel, Kunststoffe), Felgen, Gardi-
nenstangen, Gartengeräte, Gasherde,
Gepäckträger, Kinderwagenunterge-
stelle, Leitern aus Metall, Pfannen
(Stahl- und Guss-), Rohre (Flachstahl,
Profile), Rollos aus Metall, Schreibma-
schinen (mechanisch), Schubbkarren,
Spülbecken, Stahlrohrbetten, Stan-
gen, Tanks (von Firma gereinigt), Töp-
fe, Wäschespinnen (ohne Plastik-
schnüre), Werkmaterialien (Nägel,
Schrauben, Klemmen etc.), Zäune aus
Blech und Draht.
Gegenstände, die ausschließlich aus
Metall bestehen, kann man auch

ganzjährig auf dem Wertstoffhof zu
den ausgeschriebenen Öffnungszei-
ten abgeben. 

Nicht mitgenommen werden:
Elektronikschrott, Karosserieteile so-
wie Motoren, Getriebe und deren Tei-
le, Autobatterien, Metallgegenstände,
die länger als 1,50 Meter sind und/
oder schwerer als 30 Kilogramm,
Landwirtschaftliche Geräte wie Pflü-
ge, Eggen etc., geschlossene Hohlkör-
per wie z.B. Gasflaschen.

Ölöfen und Öltanks müssen vom Fach-
mann (Tankschutzfirma) gereinigt
sein. Die Fachfirma übernimmt auch
die Komplettentsorgung.

Bitte beachten: Bei der Schrottsamm-
lung werden Ölöfen nur gereinigt mit-
genommen, wenn Tank, Regler und
Filter komplett ausgebaut sind (Ge-
wicht maximal 30 Kilogramm pro Teil).
Öltanks müssen vom Fachmann gerei-
nigt und in zwei Hälften zerschnitten
sein (Gewicht maximal 30 Kilogramm
pro Teil).

Bitte die Metallgegenstände bis mor-
gens 6 Uhr am Straßen- bzw. Gehweg-
rand bereitstellen.

22. und 23. September

Schrottsammlung

Am Sonntag, 24.
September, öffnet
Familie Hägele auf
dem Magdalenen-
hof in Hilzingen im
Rahmen der Aktion
„Gläserne Produk-
tion“ die Tore ihres
Obstbaubetriebes. 
Gleichzeitig wird an
diesem Tag das 50-
jährige Bestehen des
Betriebes gefeiert. Die Veranstaltung
beginnt um 11 Uhr und endet gegen 18
Uhr.

Den ganzen Tag über gibt es für alle
interessierten Besucher Führungen auf
dem Hof und durch die Obstanlagen. Es
können hierbei die CA-Lager, die Bren-

nerei und die Obst-
sortiereinrichtungen
besichtigt werden.
Infos über die inte-
grierte Produktion
und den Pflanzen-
schutz im Obstbau
stehen gleichfalls auf
dem Programm.
Für die Bewirtung
sorgen die Freiwilli-
ge Feuerwehr Hilzin-

gen und der Landfrauenverband Kon-
stanz.

Auch für Unterhaltung ist gesorgt: Rund-
fahrten mit Traktor und Pflückerwagen,
eine Strohhüpfburg und eine Bastelecke
für Kinder warten auf die großen und
kleinen Besucher.

Tag der offenen Tür

Gläserne Produktion 
Den ganzen Tag über gibt es
für alle interessierten Besu-
cher Führungen auf dem Hof
und durch die Obstanlagen. Es
können hierbei die CA-Lager,
die Brennerei und die Obstsor-
tiereinrichtungen besichtigt wer-
den.

Sanierung:
Aachkanal- und

Aachbrücke
Aufgrund des verregneten August
kann der angekündigte Fertigstel-
lungstermin (Freitag, 15. Septem-
ber) für die Sanierung der Aachka-
nal- und Aachbrücke in der Schlacht-
hausstraße nicht eingehalten wer-
den. Die Vollsperrung der Schlacht-
hausstraße muss deswegen, wie
vertraglich vereinbart, bis Freitag,
29. September, aufrecht erhalten
werden.

Aachentkrautung
Die Technischen Dienste der Stadt
Singen werden voraussichtlich ab
Montag, 25. September, mit der
Entkrautung der Hegauer Aach be-
ginnen. Die Maßnahme dauert vor-
aussichtlich zwei Wochen.

Heckenschnitt
Die Stadt Singen weist darauf hin, dass
Hecken entlang von Gehwegen und
Straßen, die in den öffentlichen Raum
hineinragen, zurückgeschnitten werden
müssen. Das gleiche gilt auch, wenn
Verkehrszeichen, Straßennamensschil-
der oder Straßenleuchten zugewachsen
sind. Dies ist entsprechend dem Stra-
ßengesetz von Baden-Württemberg (§
28 Abs. 2) Aufgabe des Grundstückseig-
entümers oder des Nutzungsberechtig-
ten.

Die Stadt Singen bittet deshalb alle
Grundstückseigentümer beziehungs-
weise Nutzungsberechtigte, dafür Sor-
ge zu tragen, dass das Lichtraumprofil
im Straßen- und Gehwegraum freige-
schnitten wird.

Folgende Lichträume sind zu beachten:
• 4,50 Meter über der Fahrbahn und
• 2,25 Meter über Rad- und Gehwegen.

Appell an Besitzer
von Wohnwagen 

Die Nutzung der öffentlichen Verkehrs-
flächen und Parkplätze als „Herbst- und
Winterlager“ für Wohnwagen ist nicht
erlaubt und stellt eine Ordnungswidrig-
keit dar. Deshalb bittet die Stadtverwal-
tung Singen die Eigentümer von Cara-
vans, ihre bereits abgestellten Wohn-
wagen von den Straßen beziehungs-
weise  öffentlichen Park- und Grünflä-
chen zu entfernen. 

Das Rote Kreuz, Kreisverband Konstanz,
führt am Samstag, 30. September, eine
Altkleidersammlung durch. Haushalte,
die keinen Altkleidersack erhalten ha-
ben, können die Spende auch gebün-

delt in blauen Säcken oder in Kartons
bereitstellen.
Gesammelt werden tragbare Kleidung,
Wäsche, Strickwaren, Hüte und Heim-
textilien aller Art sowie Schuhe.

Altkleidersammlung des Roten Kreuzes

Telefonische Fahrplanauskunft rund um die Uhr
Unter Telefon 01805/779966 steht ein Call-Center für Fahrplanauskünfte zur Verfügung. Für 12 Cent pro Minute aus dem Tele-
kom-Festnetz erhält man rund um die Uhr Auskünfte über Abfahrts- und Ankunftszeiten zum gesamten Öffentlichen Personen-
nahverkehr in Baden-Württemberg (www.efa-bw.de). 

Kirchliches 
Die Stadtwallfahrt zur
Insel Reichenau fin-
det am Sonntag, 24.
September, statt. The-
ma: „Er stellte ein
Kind in ihre Mitte“.
Um 11 Uhr ist die ge-
meinsame Eucharis-
tiefeier im Münster auf
der Reichenau. Wer
eine Mitfahrgelegen-
heit benötigt, wird ge-
beten, sich im Büro
seiner Pfarrgemeinde
zu melden. Gemein-
same Abfahrt am Wallfahrtstag: 10  Uhr
(Herz Jesu Parkplatz).

Geänderte Öffnungszeiten der Stadtoa-
se in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag zwischen 12 bis 17 Uhr,
montags besteht die Möglichkeit der
Eucharistischen Anbetung.

Der katholische Gottesdienst in der
Autobahnkapelle Hegau findet am
Sonntag, 24. September, 11 Uhr, mit Di-
akon Peter Niesporek statt.

Bildungszentrums Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590
Feldenkrais: Kurs ab Mittwoch, 27.
September, zehn  Vormittage, jeweils 9

bis 10 Uhr.
E-Mail für meinen
Enkel: Internet und
mehr für Menschen
ab der Lebensmit-
te; Freitag, 29. Sep-
tember, 17 bis 19
Uhr, sowie Samstag,
30. September, von
9 bis 12 Uhr und 13
bis 16 Uhr.
TanzTag: unter An-
leitung „und im frei-
en kreativen Tanz
sich zur Musik aus-
tanzen und ausdrü-
cken“. Tanzelemen-

te wechseln mit meditativen Einheiten
ab. Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich. Leitung: Inge Oppold (Samstag,
30. September, 9.30 bis 17 Uhr).

„Philosophie ist Leben, Verantwortung
und Sinn“: Seminar zum 100. Geburts-
tag von Anna Arendt unter Leitung von
Juliane Hecker (ab Donnerstag, 5. Okt-
ober, drei Abende, jeweils 20 Uhr).

Das Frauenrefarat der Region Boden-
see-Hohenzollern lädt zu einem 3-teili-
gen Seminar ein: Rhetorikkurs für Frau-
en, die in Gruppen und Gremien leiten
und darin sicherer werden wollen, Refe-
rentin: Waltraud Zembrod, Dipl.päd.,
Kommunikationstrainerin.
Termine: Donnerstag, 5. Oktober, Don-
nerstag, 19. Oktober, Donnerstag, 26.
Oktober, jeweils von 19 bis 22 Uhr, 
Ort: Bildungswerk Singen, Kosten: 50
Euro.

Anmeldung: Kath. Regionalstelle, Frau-
enrefeat, Zelglestraße 4, 78224 Singen,
Telefon 8755-0, Fax: 8755-99, E-Mail:
sekretriat@bodensee-hohenzollern.de
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Informationen
zu Demenz

Singen (swb). Am Mittwoch, 20.
September, findet bei der AWO in
Singen (Heinrich-Weber-Platz)
ein Vortrag mit Professor Dr.
Christof Klötzsch, Chefarzt der
Neurologie am Hegauklinikum
und der Akut-Neurologie an der
Schmieder-Klinik in Allensbach,
mit dem Titel »Krankheitsbilder
der Demenz« statt, zu der alle In-
teressierten von 19 bis 21 Uhr ein-
geladen sind. Dieser Vortrag bildet
den Auftakt zu einer Seminarrei-
he, die von der AOK im Land-
kreis Konstanz und der Arbeiter-
wohlfahrt Kreisverband Konstanz
ab 27. September angeboten wird. 
Es sind sechs Treffen jeweils mitt-
wochs ab dem 27. September bis
zum 8. November geplant, bei de-
nen folgende Themen behandelt
werden: allgemeine Einführung in
das Krankheitsbild, die unter-
schiedlichen Stadien der Demenz,
rechtliche und versicherungstech-
nische Fragen und Entlastungsan-
gebote. Referent ist jeweils Tobias
Volz, Pflegedienstleiter, der die
Angehörigengruppe für Alzhei-
merkranke in Singen und eine Be-
treuungsgruppe in Allensbach seit
über zehn Jahren leitet.
Anmeldungen zur kostenlosen Se-
minarreihe bis zum 22. September
unter 07731/958011.

Singen (swb). Beim 5. Lauf um
den BKC Bodensee-Kart-Cup
beim MSC Zizenhausen konnten
sich die Fahrer des MCH Singen
erfolgreich platzieren.
Den 1. Platz in der Klasse 1 e (Ju-
gendliche ab acht Jahre) belegte

Christopher Mekelburg, Pierre
Totz belegte Platz 2. In der Klasse
1 d belegte Bianca Böddeker Platz
4 und Marcel Totz den 5. Rang.
In der Klasse 1 b konnte sich And-
re Engesser den 2. Platz sichern. In
der Klasse 1 a konnte sich Michael

Schalk den 2. Platz sichern, 5. wur-
de Michael Ibrahimpasic. Den 1.
Platz in der Damenklasse belegte
Maike Funke. Den 2. Platz in der
Herrenklasse errang Stefan
Müschke, Andres Reichelt belegte
hier den 5. Platz.

In der Klasse 4 (Herren über 85 kg)
erreichte Sebastian Hotzel den 1.
Platz, Dietrich Müschke wurde 3.,
Hans-Jörg Böddeker wurde 4. und
machte damit das hervorragende
Auftreten des Singener Vereins
komplett.

MCH erfolgreich bei Bodensee-Kart-Cup in Zizenhausen

Singen (swb). Der Stadtturnverein
in Singen eröffnet nach den bisher
sehr erfolgreichen Tanzangeboten
Rock’n Roll und Boogie-Woogie
am 1. Oktober eine Tanzsportab-
teilung. Das Training umfasst
Standard- und lateinamerikani-
sche  Tänze und wird von der
ADTV Lehrerin und Tanzsport-
trainerin Angelika Burghardt ge-
leitet. Angesprochen sind alle
Menschen, die Spass an Bewegung
und Musik haben. Die Schwer-
punkte liegen auf Tanzhaltung,
Tanztechnik und dem Erlernen
der Charakteristik des einzelnen
Tanzes. Infos unter 07731/43113
oder unter www.sttv-singen.de.

Tanzsport für 
Jedermann

Singen (swb). Hunderttausende
Menschen auf der ganzen Welt er-
lebten den Alpha-Kurs für Gläu-
bige als eine echte Entdeckungs-
reise. Alle Neugierigen und
Interessierten sind willkommen zu
einem Einführungsabend am Don-

nerstag, 21. September, um 19.30
Uhr in der Josua-Gemeinde, Frei-
heitstraße 55 in Singen.
Anmeldung und Info unter
07731/44446 oder 909043 sowie
im Internet unter www.alpha-
kurs.de.

Alpha-Kurs für Gläubige

SINGEN
kommunal
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Eine ganze
„Waldwoche“
stand für die
„Wald-Kinder“
auf dem
Programm. Die
Erzieherinnen
des Kinder-
hauses
Masurenstraße
gingen mit den
Buben und
Mädchen u. a.
zu einer Wald-
hütte, ein
Theaterstück
entstand und
ein Waldfilm
wurde gedreht.
Mit drei Jägern
lernte man die
Lebensräume
der Tiere besser
kennen.

Tischkicker in der
Bruderhofschule 

Im Zeichen der Fußballweltmeister-
schaft in Deutschland schaffte die Bru-
derhofschule einen Tischkicker an, der
sich bei den Schülerinnen und Schülern
großer Beliebtheit erfreut. Insbesonde-
re während der großen Pausen und in
der unterrichtsfreien Zeit wird mit viel
Freude und Enthusiasmus Tischfußball
gespielt. 
Für die soziale Erziehung der Kinder
und das Miteinander leistet der Tisch-
kicker dementsprechend einen sehr
produktiven Beitrag. Die Anschaffung
war nur möglich durch die großzügige
Spende der Sparkasse Singen/Radolf-
zell. Die Bruderhofschule bedankt sich
herzlich für diese Engagement. 

Jeden Donnerstag ge-
hen die „Wald-Kin-
der“ vom Singener
Kinderhaus Masu-
renstraße mit den
Erzieherinnen Katja
Brielmann und Mar-
tina Brückner in den
Wald.
Nunmehr stand ei-
ne ganze „Waldwo-
che“ auf dem Pro-
gramm. Die Erzieherinnen besuchten
mit den Buben und Mädchen eine Wald-
hütte, ein Theaterstück entstand und
ein Waldfilm wurde gedreht, um nur ei-
nige Punkte zu nennen.
Ein Höhepunkt für die Kinder war der
Tag mit den drei Jägern Horst Fromm-
herz, Gerhard Koch und Dr. Ulf Gorttler.
Die Waldgruppe konnte ausgestopfte
Tiere bewundern und viel über die ver-

schiedenen Lebens-
räume der Tiere er-
fahren. Nach der Er-
kundung eines Hoch-
sitzes wurde am La-
gerfeuer gegrillt, mit
einem kühlen Ge-
tränk sowie einem
Dessert waren die
Buben und Mädchen
für den Heimweg ge-
stärkt.

Alle Spiele im Wald fordern und fördern
sozusagen als ganzheitliche „Sinnes-
schule“ die Wahrnehmung. Die „Wald-
Kinder“ gehen körperlich, seelisch und
geistig gestärkt mit einem großen Er-
fahrungsschatz aus diesem Erlebnis-
feld hervor. Sie werden mit den natür-
lichen Kreisläufen konfrontiert, lernen
sich in ein System, einen Rhythmus ein-
zuordnen. 

Kinderhaus Masurenstraße 

Der Wald
als Sinnesschule

Alle Spiele im Wald fordern
und fördern als ganzheitliche
„Sinnesschule“ die Wahrneh-
mung. Die „Wald-Kinder“ ge-
hen körperlich, seelisch und
geistig gestärkt mit einem gro-
ßen Erfahrungsschatz aus die-
sem Erlebnisfeld hervor. 

Förderangebote für
Unternehmer 

Infos zu Förderangeboten für Un-
ternehmer gibt es auf der homepa-
ge der Stadt Singen (www.singen.de,
Rubrik „Aktuelles/Ausschreibungen/
Sonstiges“).

w
w

w
.t

h
o

m
as

-p
h

il
ip

p
s.

d
e

A
b

h
o

lp
re

is
e
 

Gültig ab Do. 21.09.06
Solange der Vorrat reicht!

Irrtümer vorbehalten! 

*
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ser alter Preis

Hamburger-Brötchen
Weizen Buns, mit
oder ohne Sesam

6Stück =

300g

Original Dr. Hillers
Pfefferminz-
Bonbons
17,3g (100g = 1,45)

WC-Sitz
passend für alle handelsüblichen WC´s, 
mit hochwertigem, 
verchromten
Metallscharnieren,
mit Mosaik

30x24x10cm

(ohne Deko)

Duschgel
versch. Sorten

250ml

Herbst-Dekokranz

ø 23cm

Tragbarer CD-Player
• 20 Titel-Speicher • Bass-Boost
• Batterie- oder Netzbetrieb
• inkl. Stereo-Kopfhörer
• versch. Farben

(ohne Deko)

Einleiner-
Drachen
• Bambus-

Gestänge
• mit rotieren-

dem Schwanz
• mit Schnur 

und Handgriff

Design-Spiegel
der besondere
Blickfang,
versch.
Motive

ca. 33x45cm

Allzweck Pult-Tisch

ø 33cm 7,98(ohne Deko)

Deutsche
Speise-Frühkartoffeln
vorwiegend festkochend, 
HKL.I, Sorte siehe Etikett

10kg

(1kg = -,30)

Kugel-Chrysanthemen
versch. Farben, 
im 3 Liter 
Topf

2,99

ø 45cm

Mini-Koniferen

XXL 250g (100g = -,40)

-,99
Vorteilspreis!

3Stück=750g 2,-
(1kg = 2,67)

Vollmilch-Nuss Schokolade

9,98

mit Kürbisdeko

4,98

Buchsbaum

Min. H 55cm
Max. H 74cm

8,95

versch. Sorten, im 9cm Topf

4,98

6Pflanzen
im Tray

10Pflanzen
im Tray

Super Sprint
Alleinfutter
für Hunde
versch. Sorten

(1L = -,62)

1275ml

2er Pack

je

Gratis
zu jeder Dose

2x

Rodeo
der völlig 
verdrehte Snack

+

5Liter

RIESENAUSWAHL!
Erfrischungs-
getränke
ohne Kohlensäure,
viele versch. 
Sorten z. B. 
Orange,
Kirsch, Pfirsich, 
Multisaft
u.v.m.

-,79je

(1L = -,16)  

5,-

die spezielle Milch 
für Katzen

(100ml=-,25)

200ml

Vorteilspreis!
5Flaschen

= 1Liter 2,-
-,49

Katzenmilch

2,99 -,79je

-,25
Jugendsessel
rund, klappbar,
Metallgestell
mit Nylon-
Gewebe,
im Streifen-
dessin,
versch.
Farben

14,95

Michael
Schumacher
T-Shirts
100% Baum-
wolle,
schwarz/rot,
versch.
Größen

9,98
2 Stück

Geldkassette

14,95

1,79*

1,39
(100ml = -,56)

9,98

12,95*

14,99*

9,98

Wäschetrockner “Comfort”
offen ca. 175x90x100cm,
Trockenlänge 
ca. 22m

Nach allen
Seiten

ausklappbar!

(ohne Deko)
6,98

Jetzt auch online-shopping!
“shop.thomas-philipps.de”

• 4 Sortierfächer
• strapazierfähiges 

Netzgewebe
• ideal für Wäsche, 

Spielsachen oder 
Kleinkram

• versch. Farben

L 120cm

je

je

Wäschesortier-
schlauch

3,98

5,-
ca. 174x77cm

-,79

in vielen
Sorten

Vorteilspreis!10Tüten

-,39
3,-

Sprudel-Aktiv
Vollwaschmittel

mit Narnia
Quartett-
Kartenspiel

Compact

3,98*

20Wäschen

2,99
(1Waschanwendung = -,15)

ideal als Arbeits-,
Frühstücks-,
Spiel- oder 
Campingtisch,
6 einstellbare Höhen 
und 3 Neigungswinkel,
weiß

je

ideal als langsam 
wachsende
Heckenpflanze

H 10-12cm

(1kg = 2,63)

Lahr, Schopfheim, Schramberg, Tuttlingen, Überlingen, Waldkirch


